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Der Staatsſtreich in Serbien
Unverhofft kommt oft Zwar hatten ſich die Dinge inSerbien bilentinch zugeſpitzt und mit einer gefährlichen Um

wälzung mußte man rechnen Aber was nunmehr eingetreten
iſt war dennoch ſchwerlich von irgend einem Politiker vorher

geſehen worden es ſei denn von den Männern die in das Ge
heimniß eingeweiht waren Und dieſe Zahl kann nicht groß
geweſen ſein Denn wo es re e ne h Jee

äther und in rad iſt der roan emaße tet Alles klappte vorzüglichrammmäßig ausgeführt worden 9Ver junge König erklärte ſich aus eigener Machtvollkommen

er ließ die Regenten verhaften und im
Palaſte bewachen er ernannte ſofort ein neues Miniſterium
mit ſeinem Erzieher an der Spitze er ließ die Armee zu
ſammenberufen und auf ſeinen Namen vereidigen der Telegraph

ſpielte nach allen Seiten und die Sache war fertig Napoleon
hat am 2 September nicht prompter gearbeitet als der junge
Alexander am 13 April Jung iſt der König und unnmehrige

ehej endet und erſt mit derPerten gunſt Aber was thut das Von
daß ſie ſo alt ſeien wie ſie

hat dieſen ſinnigen Satz

heit für volljährig

werden Fürſtenſöhne majorenn
ſchönen Frauen hat man geſagt
ſich fühlen Und König Alexander
auf ſich ſelbſt angewandt

at er es wirklich Oder iſt er nur ein Spielball in
fremder Hand Der junge König müßte von einer wunder
baren Energie ſein wenn er für ſeine Perſon den Entſchluß

erſonnen gefaßt und der Ausführung entgegengebracht hätte
ſchon jetzt die Zügel der Regierung zu ergreifen Er iſt aber
ſoweit man von ihm gehört hat noch ein halbes Kind und
deshalb darf man annehmen daß der Wandel der ſich jetzt
an der Drina vollzogen hat von weiter Hand angelegt iſt
Das neue Miniſterium trägt zwar keinen ausgeprägt ruſſiſchen
Charakter aber es iſt immerhin vorwiegend radikal unbe die
radikale Partei in Serbien hat von jeher eine beſondere Be
geiſterung für Rußland zur Schau getragen Es iſt wunderlich
genug daß auch in dieſem Punkte ein Gegenſatz zwiſchen dem
bisherigen Regenten Riſtitſch und den Radikalen hervortreten

konnte Denn iſt nicht Jowan Riſtitſch in Moskau als Vor
kämpfer des Panſlavismus gefeiert worden Jſt er nicht der

Vertrauensmann des Moskowiterthums geweſen Freilich
Riſtitſch iſt ſo ſchlau daß ihm ſelbſt die Ruſſen nicht mehr
trauen Sie halten ihn für fähig ſeine beſten Frennde ſeine
nächſten Angehörigen zu überliſten Sie wußten auch daß es
Riſtitſch vor allem darauf ankommt an der Herrſchaft zu
bleiben ſei es mit ſei es gegen Rußland Kein Talent iſt
in ihm ſo ausgebildet wie der brutalſte Egoismus und darum
iſt er ſchließlich in Konflikt mit ſeinen Gönnern im Zarenreich

gerathen und daß er nunmehr vorzeitig vor die Thüre geſetzt
u das hat er zweifelsohne den ruſſiſchen Machthabern zu
danken

Jhm ſelbſt wird dabei nur nach Verdienſt mitgeſpielt
Denn einen ſtrupelloſeren Politiker und Menſchen als den
bisherigen erſten Regenten Serbiens hat es kaum je gegeben
Man muß ſich in die ſerbiſche Geſchichte zurückverſetzen um
aufrichtige Genugthung darüber zu empfinden daß es doch eine
Nemeſis giebt Wer iſt Riſtitſch Als König Milan am
ſiebenten Jahrestage ſeiner feierlichen Krönung ſeine Macht
in die Hände Jowan Riſtitſch s legte da ſtaunte die Welt daß
das gleiche Loos zum zweiten male demſelben Manne be
ſchieden ſei Schon einmal war Riſtitſch Regent in Serbien
geweſen Jm Juni 1868 fiel Michael Obrenowitſch unter
Mörderhänden Sein Neffe Milan war minderjährig Die
von der proviſoriſchen Regentſchaft einberufene Skupſchtina
wählte Milan zum erblichen Fürſten und ſetzte zugleich drei
Regenten ein General Blasnawatz Jowan Riſtitſch und
Jowan Gawrilowitſch Riſtitſch war damals erſt ſiebenund
dreißig Jahre alt und hatte ſich als talentvoller Diplomat
bewährt wenn er auch im politiſchen Leben die Grundſatz
loſigkeit zum Grundſatze zu erheben ſchien Unter ſeiner Mit
wirkung wurde während der Minderjährigkeit Milan s rechts
widrig jene Verfaſſung S egſfen die erſt in denſelben Wochen
beſeitigt wurde in denen Milan der Krone entſagte

Jm Regentſchaftshotel zu Belgrad hatte man 1868 und
ſpäter nur den einen Gedanken die Zuſtände derart zu ver
wirren daß der junge Fürſt den man von den Staatsgeſchäften
und der Kenntniß des Landes fern hielt und in vorzeitigen
Sinnesfreuden zu erſticken ſuchte niemals ſelbſt zu regieren
vermöge Alle Aemter Würden Pfründen wurden an gefügige
Kreaturen der Regenten vergeben ihr Einfluß auf die Geſetz
gebung faſt ſchrankenlos erweitert und ſo wurde der Zweck
erreicht Die Regenten wurden nach der Volljährigkeits
erkläriug Milan s zu deſſen Miniſtern ernannt Das war am
30 Auguſt 1872 Nachdem Blasnawatz im Frühjahre 1873
geſtorben war übernahm Riſtitſch der Miniſter des Auswär

er n des neuen a und den Vorſitz
Seither hat einen unabläſſigen Kampf zwiſchen Milanund Riſtitſch in Serbien r Seelen iſt von

dem Könige durch tieferes Mißtrauen gebrandmarkt und mit
höherem Vertrauen beehrt ſo oft zur oberſten Würde erhoben
und ſo oft durch den König perſönlich geſtürzt worden als
Riſtitſch Wiederholt war Riſtitſch Miniſterpräſident Wieder
holt wurde er mitten in ſeiner Amtsthätigkeit vom Könige
unterbrochen und abgeſetzt Aber wenige Monate ſpäter war
Riſtitſch wieder Miniſter Denn Kork ſchwimmt oben Schließ
lich war es Riſtitſch der alte Feind Milans der den Pakt
über die Abdankung über die Regentſchagft über die klingende
Abfindung des ſerbiſchen Königs zuſtande brachte Seit
jener Zeit hat Riſtitſch weniger mit Milan als mit dem
Miniſterium zu kämpfen gehabt Die Partei des Regenten
verlor immer mehr an Voden Die Partei des radikalen
Miniſterpräſidenten gewann immer größern Anhang Da

machte eines Tages Riſtitſch kurzen Prozeß Auch er vollog einen Staatsſtreich Auch er entledigte ſich in brutaler

orm des Miniſteriums Man ſah allenthalben voraus daß
die Neuwahlen zur Skupſchting zu ſeinen Ungunſten ausfallen
würden Aber Riſtitſch gerieth nicht leicht in Verlegenheit
Er weiß wie man in Serbien Macht und Recht handhabt
Die Wahlen die ihm nicht gen ließ er einfach kaſſiren
nachdem er ſchon die rückſichtsloſeſten Wahlbeeinfluſſungen ver
übt hatte Jetzt wollte er mit einem Rumpfparlament wirth
ſchaften das thatſächlich der rechtlichen Grundlage entbehrte
Unter ſolchen Umſtänden ſah man der bewaffneten Erhebung
des Volkes mit einiger Sicherheit entgegen Für den jungen
König Alexander handelte es ſich unter ſolcher Vormundſchaft
um die Krone Und da er den Knoten nicht löſen konnte ſo
ließ er ſich überreden ihn zu durchhauen wie einſt ein
größerer Alexander mit dem gordiſchen Knoten gethan hatte

Jowan Riſtitſch iſt recht geſchehen Für ihn wird niemand
das geringſte Mitgefühl hegen auch wenn es ihm noch ſchlech
ter gehen ſollte als in der kurzen inzwiſchen ſchon aufgehobe
nen Gefangenſchaft Anders iſt die Frage was nun aus
Serbien werden ſolle Es iſt begreiflich daß man in Wien
und Peſt alsbald da man von den Ereigniſſen überraſcht
worden iſt an ein ruſſiſches Manöver denkt Darin geht
man auch ſchwerlich fehl obwohl das neue Miniſterium ver
ſichert daß von den jüngſten Ereigniſſen die Beziehungen zu

den auswärtigen Mächten vollkommen unberührt bleiben
ſollen

Beſondere Aufmerkſamkeit wird man dem Wandel in dem
benachbarten Bulgarien zuwenden Dort wird ver ſerbiſche
Staatsſtreich gegenwärtig um ſo höheres Mißtrauen hervor
rufen als Fürſt Ferdinand und ſein Miniſterpräſident Stam
bulow ſich im Auslaude befinden Indeſſen liegt vorerſt kein
Grund vor an ernſte Verwickelungen zu glauben Die Rich
tung der ſerbiſchen Politik hat im letzten Jahrzehnt wiederholt
gewechſelt und ſchwimmt man heute im ruſſiſchen Fahrwaſſer
ſo kann man morgen wieder im öſterreichiſchen ſchwimmen
So leicht wie in Serbien iſt ein jäher Wechſel der Scenerie
in Bulgarien nicht herbeizuführen
daß vom Balkan aus zwar die großen Streitfragen der alten
Welt einen äußern Anſtoß zur Löſung erhalten können daß
aber die Würfel nicht fallen ſo lange nicht über die See
wendigkeit der letzten Entſcheidung die Kabinette der Gro
mächte ſchlüfſig ſind

Den weiteren Meldungen welche uns über die in vorſtehen
dem näher erörterten Ereigniſſe in Serbien zugegangen
ſind entnehmen wir noch verſchiedene Einzelheiten Die
Proklamation des Königs Alexander lautet

Serben So oft die Lebensintereſſen des ſerbiſchen Volkes
es erheiſchten haben ſich meine Ahnen die Obrenowitſch ſtets
in den Dienſt der ſerbiſchen Staatsidee geſtellt Jn deren
Traditionen auferzogen treu dem Geiſte der Nation gewohnt
vor allem der ſerbiſchen Staatsidee zu dienen habe ich heute
die Pflicht dem Beiſpiele meiner Ahnen zu folgen Jn der
gegenwärtigen Zeit ſoll das Volksleben ſich ruhig unter dem
Schutze der Verfaſſung entwickeln die mein erlauchter Vater
im Einverſtändniſſe mit allen Parteien und mit dem Volke
ſelbſt dem Lande verliehen hat Leider war die Ver
faſſung in jüngſter Zeit ſo gefährdet die
ſtaats bürgerlichen Rechte meiner theuren
Serben dermaßen in Frage geſtellt und die
verfaſſungsmäßige Stellung der Volksvertretung derart erniedrigt daß ich
darf dieſem unglücklichen Zuſtande ein Ende zu machen
Serben Von heute an nehme ich die könig
liche Gewalt in meine Hände Von heute an tritt
die Verfaſſung ganz in Kraft und erhält ihren vollen Werth
Jm Vertrauen auf den glücklichen Stern der Obrenowitſch
werde ich geſtützt auf die Verfaſſung und die Geſetze mein
Land regieren und ſo fordere ich euch Alle auf mir treu und
ergeben zu dienen Mein theures Volk Jndem ich Gott an
flehe daß er jeden meiner Schritte beſchütze ſchließe ich mit
dem Rufe Es lebe mein Volk

gez Alexander
Belgrad /13 April 1893

Die Stadt Belgrad iſt aus Anlaß der Großjährigkeits
erklärung des Königs beflaggt Die dortigen radikalen und
fortſchrittlichen Blätter veröffentlichen und begrüßen die Pro
klamation des Königs ſympathiſch Videlo ſagt von
Serbien ſei der Alpdruck gewichen Es habe ſich wieder
gezeigt daß die Dynaſtie Obrenowitſch mächtiger ſei als die
eingebildete Größe der Regenten Die radikalen Blätter be
grüßen den König als Retter und ſchwören ihm Treue

Ueber die ferneren Ereigniſſe berichtet man aus Belgrad
ſodann noch

Der König erſchien geſtern nacht in Begleitung des neu
ernannten Militärgouverneurs von Belgrad Oberſt Koka
Milovanovitſch in den Kaſernen und hielt Anreden an
die Truppen worauf die Eidesleiſtung erfolgte Das Ofſizier
corps begrüßte den König mit begeiſterten Zurufen Die zum
Diner geladenen Regenten und Miniſter erfuhren nach Tiſche
daß ſie Gefangene des Truppenkommandanten ſeien Nur
zögernd unterſchrieben die Regenten Riſtitſch und Beli
markovitſch das ihnen vorgelegte Aktenſtück worauf ſie nach
dem neuen Palais in Haft roh wurden Die Regenten
und Miniſter blieben bis 10 Uhr vormittags geſangen worauf
ſie freigelaſſen wurden Die Eides leiſtung der Beamten
und Truppen vollzog ſich im ganzen Lande ohne
Zwiſchen fall Die Stimmung in Belgrad iſt eine gebobene

ür geſtern abend war die Jllumination der Stadt vorbereitet
ie Häuſer der Radikalen und Fortſchrittler ſind dekorirt

Das entſchloſſene Auftreten des Königs findet allſeitige An
erkennung

m Laufe des Vormittags zog eine nach Tauſenden zählende
Volksmenge mit Fahnen vor den Kongk und brachte Hochrufe
auf den König und die Dynaſtie aus Der König dankte mit
kräftiger Stimme vom Balkon aus Das ſerbiſche Volk und
deſſen Freiheit ſeien ihm theuer er wolle die gefährdete Frei

Jm übrigen weiß man

nicht ſäumen H

heit mit kräftiger Hand ſchützen es lebe das ſerbiſche Volkl
Dieſe Worte des Königs wurden begeiſtert aufgenommen Die
Volksmenge zog mit Hochrufen vor die Bureaus der neuen
Miniſter und mit Aus rufen des Mißfallens vor das
Haus Riſtitſch woſelbſt jedoch die Polizei und Militär die
Menge zurückdrängten Als die Menge vor dem Hauſe
Garaſchan in s in Hochrufe ausbrach erklärte Garaſchanin
er ſei glücklich daß der König die Zügel der Regierung er

griffen habe als gen und Beſchützer des Volkes Es lebe der
König die n ung und die Nation Vor den Häuſern des
bisherigen Miniſterpräſidenten Avakumovitſch und des
Metropoliten Michael fanden ſehr feindſelige Kundgebungen

t e Metropoliten wurde eine förmliche Kaßzenmuſik
gebracht

Der König unternahm eine Rundfahrt in Begleitung
des Miniſterpräſidenten des Kriegsminiſters und eines
Adjutanten und wurde dabei in den von der Bevölkerung
dicht beſetzten Straßen mit Ziviorufen empfangen t
wurden die Regenten Riſtitſch und Belimarkovitf u
geſchloſſenen Wagen aus dem Konak in ihre
Wohnhäuſer trausportirt wo Wachtpoſten augen
ſind weil die Haft fortgeſetzt wird Ebenſo ſind auch
die früheren Miniſter nach ihren Wohnungen gebracht worden
Die radikalen und die fortſchrittlichen Blätter bringen Feſt
nummern

Das Amtsblatt veröffentlicht die Proklamation und Ukaſe
des Königs durch welche die Regenten ihrer Amks
pflicht entbunden werden das Miniſterium Avaku
movitſch entlaſſen das neue Miniſterium ernannt und
die Skupſchtina aufgelöſt wird erner werden die Neu
wahlen auf den 15 Mai a Stils ausgeſchrieben und die
neue Skupſchtina wird zum 1 Juni a Stils einberufen
Zum Stadtpräfekten iſt Stojan Protitſch ernannt worden

Nach einer Meldung der Pol Corr aus Belgrad wären
keine Veränderungen in dem ſerbiſchen diploma
tiſchen Corps beabſichtigt Nach der Bildung des definitiven
Miniſteriums und nach Erledigung der unaufſchiebbaren Staats
geſchäfte beabſichtigt der König eine Rundreiſe durch das
Jnnere des Landes anzutreten Der ehemalige Unterri
miniſter im Kabinet Paſitſch Andra Nikolitſch bat das
Portefeuille des Auswärtigen übernommen Derſelbe bat die
ſerbiſchen Vertreter im Auslande bereits angewieſen die Uebernahme der königlichen Gewalt durch den großjährig erklärten
König und die Bildung des neuen Kabinets den reſpektiven
Regierungen zu notifiziren Die Politiſche Correſpondenz
fügt hinzu der ſerbiſche Geſandte in Wien habe ſich
dieſes Auftrages bereits entledigt

Deutſches Reich
Berlin 14 April S M der Kaiſer beute vormittag

9 Uhr in Potsdam ein und beſichtigte im Luſtgarten die Le
compagnie ſowie die 4 6 und 10 Compagnie des 1 Garde
Regiments Um 101 Uhr fand ein Parademarſch des ganzen
1 Garde Regiments ſtatt an welchem auch der Her zog von
Edin burg theilnahm Um 12 Uhr folgte der Kaiſer einer Ein
ladung des Offiziercorps zum Frühſtück nach dem Kaſino Am
Nachmittage um 12/ Uhr hat der Kaiſer von Potsdam aus mit
ſeiner Begleitung die Reiſe nach Swinemünde angetreten
Dort traf der Kaiſer am Abend kurz nach 7 Uhr ein Der
Hofzug welcher von dem KriegerMarineverein eskortirt wurde
fubr unter den brauſenden Jubelrufen der Menge langſam auf
der Hafenbahn an den feſtlich erleuchteten und beflaggten Häuſer
reihen vorüber zur Hohenzollern S begleitet vom
Admiral v d Goltz Vizeadmiral Hollmann Ehef des Marine
kabinets v SendenBibran dem Generalarzt Dr Leuthold
mehrere Flügeladjntanten beſtieg nach Begrüßung des Landra
Grafen Schwerin die Hohenzollern Die Prinzeſ n

einrich von Preußen verließ geſtern abend Berlin wieder
und kehrte nach Kiel zurück um daſelbſt den Kaiſer bei ſeiner
Ankunft zu begrüßen Die Prinzeſſin Albrecht we
zu den Verſammlungen des Vaterländ iſchen FrauenVereins von
Braunſchweig nach Berlin gekommen war begab ſich geſtern von
hier nach Altenburg zum Beſuche Der Exbprinz von
Meiningen iſt von ſeiner Reiſe nach Jtalien hier eingetroffen

Der hieſige italieniſche Botſchafter Graf Lanza hat Berlin
verlaſſen und ſeine Reiſe nach Jtalien angetreten um daſe
Wug deutſche Kaiſerpaar bei der Ankunft in Jtalien zu be

üßen

Berlin 14 April Orig Ber Die allgemeine Erwartung
Ablwardt heute im Reichstage ſprechen zu hören wurde
abermals getäuſcht Der Rektor aller Deutſchen war zwar als
erſter im Saale zur Stelle aber ſeine Erklärungen konnte er
trotzdem nicht vor Einkritt in die Tagesordnung abgeben
Während der Schriftführer geſchäftliche Mittheilungen verlas
unterhandelte Ahlwardt mit dem Präſidenten und von dem
Geſichte dieſes letzteren konnte man es deutlich genug ableſen
daß er gar nicht einer und derſelben Meinung mit dem Herrn
Abgeordneten für Friedeberg Arnswalde war Endlich nahm
Ahlwardt ein dem Präſidenten vorgelegtes Schriftſtück ziemlich
unwirſch an ſich und begab ſich damit zu den Sozialdemokraten
Das Haus hatte den Vorgang aufmerkſam beobachtet und er
wartete als der Präſident zu reden begann Aufſchlüſſe darüber die
entſtehende Heiterkeit war darum erklärlich als Herr v Levetzow
ſagte Wir treten nun in die Tagesordnung ein Jn den
Wandelgängen hörte man dann wie es geweſen war Ahlwardt
hatte bevor er ſeine Akten dem Hauſe anvertrauen wollie die
Bedingung geſtellt daß ihm vorher das Wort ertheilt und daß
eine beſondere Kommiſſion zur Prüfung der Akten eingeſetzt
nicht aber der Seniorenkonvent des Reichstages damit beauftragt
werde Herr von Levetzow willigte nicht in dieſe Bedingungen
und nun ſuchte Herr Ahlwurdt bei den Sozialdemokraten Unter
ſtützung für die Einbringung ſeines Antrages auf Einſetzung
einer beſondern Kommiſſion Die Sozialiſten thaten wie Ahl
wardt verlangte und nunmehr hat dieſer die genügende Anzahl
von Unterſchriften für einen Antrag über den das Plenum des
Hauſes entſcheiden muß Auf der Tagesordnung ſtand heute die
Berathung der Novelle zum Wuchergeſetze und die Debatte
darüber wurde ziemlich heftig Ver freiſ Abg Prof v Bar
ſprach gegen die Beſtimmungen der neuen Novelle welche die
älteren Beſtimmungen erweitert wogegen der Sozialdemokrat
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Stadthagen eine fernere Erweiterung und Ausdehnung der
Beſtimmungen auch auf den Arbeitsvertrag haben will Der
Paragraph 1 wurde aber ohne Rückſicht auf dieſe Anträge un
verändert nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen
Als es zur Abſtimmung über die Beſtimmungen des Sach
wuchers kommen ſoll ergiebt ſich die Beſchlußunfähigkeit des
Hauſes Zum Schluſſe fragt noch der antiſemitiſche Abgeordnete
Liebermann von Sonnenberg den Präſidenten warum
denn Herr Ahlwardt nicht zum Worte gelangt ſei Der Herr
Präſident möge doch dem Abg Ahlwardt zum Worte verhelfen
worauf Herr v Le vetzow zur Antwort gab Ahlwardt habe
ſeine Akten nicht auf den Tiſch des Hauſes niederlegen wollen
ſondern die Einſetzung einer Kommiſſion beantragt und hierzu
habe Herr Ahlwardt vor der Tagesordnung das Wort nach der
Geſchäftsordnung nicht ergreifen dürfen

Berlin 14 April Orig Ber Das Abgeordnetenhaus
hat heute die zweite Berathung des Steuer Aufhebungs
Geſetzes beendet Eine längere Debatte ſetzte bei S 17 ein
welcher beſtimmt daß Anſprüche aus Grundſteuer Entſchädigungen
aus den Fs 1 15 bis 17 des Geſetzes vom 11 Febr 1870 und
aus dem Grundſtener Entſchädigungs Geſetze vom 21 Mai 1861
ſowie Anſprüche auf ſonſtige Entſchädigungen ferner nicht ſtatt
finden Verſchiedene Anträge waren zu dieſem Paragraphen ge
ſtellt worden der freiſinnige Abg Dr Alex Meyer bewies
von neuem ſeine Unermüdlichkeit in der grundſätzlichen Bekämpfung
der ganzen Vorlage Er blieb aber auch heute vereinſamt und

ſchließlich wurden die S 17 und 18 ganz in der Faſſung der
Kommiſſionsbeſchlüſſe unverändert angenommen ebenſo s 19 und
der Reſt der Vorlage Morgen beginnt die Berathung über die

Sekundärbahn Vorlage man ſieht daß das Abgeordnetenhaus
n Argt an der gewünſchten Fixigkeit der Berathung fehlen

Berlin 14 April Jn der am Donnerstag unter Vorſitz des
Vice enten des Staatsminiſteriums Staatſekretärs des

re Dr v Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung ertheilte der
undesrath dem Entwurf eines Geſetzes egr Abänderung

des Geſetzes betr die Abwehr und Unterdrückung von Vieh
h vom 23 Juni 1880 und dem Antrage des Reichskanzlers

S die Zollbehandlung der gefüllt mit Mineralöl ein
gehe Fäſſer die Zuſtimmung Mit der Vorberathung
mehrerer vom Reichstage beſchloſſenen Reſolutionen wurden die
zuſtändigen Ausſchüſſe beauftragt

Die Natl Korr ſchreibt Als werthvoller Beitrag zu den
Muthmagßungen über die Stellung des Centrums u der
Militärvorlage wird uns berichtet daß der Abg v Huene
in ſchwarzem Gewande und mit einem Cylinder auf dem
Haupte in der Wilhelmſtraße erblickt worden iſt wo bekannt
ch das Reichskanzler Palais liegt Red An den Vorfall
werden vielfach weitgehende Kombinationen geknüpft
Einem andern uns zugehenden Berichte zufolge iſt Freiherr

von Huene Donnerstag am in beſagter Gegend geſehen
worden nicht lange bevor der Kaiſer im Reichskanzler Palais
den Vortrag des Grafen Caprivi entgegennahm Auch die
r meint der Abg Groeber verzögere die Fertig
ſtellung des Berichts über die Militärvorlage weil Freiherr
von Huene noch über ein Kompromiß mit dem Reichskanzler
verhandele Jm übrigen ſollte die Centrumsfraktion ſich
geſtern mit dem ihr offiziell mitgetheilten Beſchluſſe der
Münchener Katholikenverſammlung beſchäftigen eine eigene
bayriſche Partei für das Reich zu gründen falls das Centrum
nicht feſt bleiben ſollte

Wie früher berichtet liegt es in der Abſicht Vertreter der
einzelnen an den Ausnahmen von den allgemeinen Sonntags
ruhe Beſtimmungen für Induſtrie und Handwerk

int Gewerbszweige zu Konferenzen nach Berlin zu
berufen Ze dieſen follen wie es jetzt heißt die

welche vei der nausſichtnahme von Ausnahme
n entſtanden ſind einer Erörterung unterworfen

und es ſollen die in der Praxis ſtehenden Delegirten veranlaßt
werden Aufklärungen über die einzelnen in Rede ſtehenden
Arbeiten zu geben für welche ſolche Ausnahmen gewünſcht
werden Dem Vernehmen nach dürfte man demnächſt mit der
Einberufung der erſten dieſer Konferenzen vorgehen

Die Abgg v Eynern und Dr Friedberg nat lib habeneinen mit zahlreichen Unterſchriften verſehenen Ken in Ab

geordnetenhanſe eingebracht zu beſchließen den grundlegenden
s 1 des Ergänzungs Vermögens Steuergeſetzes zu
ſtreichen und dagegen die Bereitwilligkeit zu erklären in die Be
rathung eines Er ſchaftsſteuergeſetzes einzutreten wofür
die Antragſteller ausführliche r vorgelegt haben

mitgetheilte Antrag Eckels auf Beſeitigung
der Staffeltarife für Getreide und Mühlenfabri
kate hat nachträglich noch eine Abänderung erfahren inſofernals u vie Rad eritet mit au u
Der Abg Dr Rintelen hat im Reichstage folgenden Ab
änderungsantrag zur zweiten Berathung des Entwurfs eines
Geſetzes betreffend Ergänzung der Beſtimmungen über den
Wucher eingebracht Folgenden Artikel 5 den Beſchlüſſen der
Kommiſſion hinzuzufügen Artikel 5 Der Landesgeſetzgebung
bleibt überlaſſen beſondere Beſtimmungen zur Verhütung und
Beſtrafung des Wuchers bei dem Handel mit Vieh bei
der Viehpacht und bei dem Handel mit ländlichen
Grundſtücken zu treffen

Auf eine Eingabe des Vorſitzenden des Vorſtandes der Kran
enkaſſe des deutſchen Privatbeamten vereins in
dagdeburg iſt wie der in heute mittheilt vom

Finanzminiſterium unter dem 29 März d J der Beſcheid er
eilt worden daß kein Bedenken beſtehe bei Berechnung des

Einkommens zum Zwecke der Einkommenſteuerveranlagung
ich die von dem Steuerpflichtigen an die Krankenkaſſe des ge

Rannten Vereins zu entrichtenden Beiträge als abzugs
fähig gemäß der Vorſchrift im 8 91 Nr 6 des Einkommenſteuer
geſetzes vom 24 Juni 1891 anzuerkennen Dem Veſcheide iſt

nzugefügt daß die Veranlagungsbehörden mit eniſprechender
eiſung verſehen worden ſind

ſelſtempelſtener nach dem in dieſen TaObwohl die We
gen veröffentlichten
ten Ergebniſſen für das Etatsjahr 1892/93 gegen den Ertrag des
Jahres 1891/92 einen Rückgang von nahezu 260,000 Mark auf

weiſt ſo wird ſie doch auf das allgemeine finanzielle Ergebniß
des Vorjahres keinen nachtheiligen Einfluß ausüben ie iſt
nämlich im Etat für 1892/93 nur mit 7,4 Millionen Mark ver
anſchlagt hat alſo 1 i üv welle ben ren Ueberſchuß über dieſen Anſchlag

Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind in dem Halbjahr vom
1 Oktober 1892 bis 31 März 1893 an n
2,170,810 hl e 1,996,376 im reichen Zeitraum des Vorjahres
hergeſtellt Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe wurden
davon in den freien Verkehr 1,173,334 hl gegen 1,151,878 im

Vorjahre r Am Schluſſe März verblieb in den Lagern
e u r talten unter ſteuerlicher Kontrolle ein Beſtand

l

enommen worden ſind

usweiſe in ihren mit 7,9 Millionen beziffer di

usangel iſt vom Verleger der
er Urlaub für die Theilnahme

an den Sitzungen des tages nicht bewilligt worden

Marinenachrichten S M Fahrzeug Loreley am
13 d in Saloniki ein s beabſichtigt am 15 nach Piräus
in See zu gehen S M Schiffsjungenſchulſchiff Gneiſenauam 12 d a Port au Prince auf Harti angekommen
abſichtigt am 15 die Reiſe nach Kap Haiti auf Hailli fort
zuſetzen

W 3

Ausland
OeſterreichUngarn Wien 14 April Jn dem Befinden

des geſtern leicht erkrankten bulgariſchen Miniſterpräſidenten
Stambulow iſt heute eine entſchiedene Beſſerung eingetreten

2 Der Bundesrath hat die r der Vore von Urſprungszeugniſſen für Poſtſendungen fallen
gelaſſen ausgenommen für eng von Uhren und Uhren
beſtandiheilen ebenſo hat er für eine Anzahl von Poſitionen des
zolltarifs bei welchen eine Umgehung durch Bezug über ein
drittes Land ausgeſchloſſen erſcheint die erwähnte Forderung
fallen laſſen Dagegen wurde die Forderung von Urſprungszeug
niſſen verfügt für Uhrenſendungen franzöſiſchen Urſprungs Ferner
wird der Transport mit Briefpoſt unter Einräumung von Zoll
freiheit bis auf 500 Gramm aufgehoben Jn allen Fällen in
denen zollpflichtige Waaren in mehrere Poſtpackete abgetheilt nachder Schweiz verſandt werden um die tarifgemäße Verzollung zu

umgehen iſt das Geſammtgewicht der Theilſendungen als zoll
pflichtig zu behandeln

Belgien Die wegen der Verfaſſungsreviſion ent
ſtandene Krifis ſcheint geſtern morgen wie aus Brüſſel
berichtet wird ihrer Löſung bedeutend näher gekommen zu
ſein Jn einer Sitzung der Einundzwanziger Kommiſſion
ſtimmten die Führer der äußerſten Linken Féron und Janſon
dem Antrage Nyſſens zu welcher ſich auf das Mehrſtimmen
ſyſtem ſtützt Die beiden Deputirten verſprachen für dieſen
Antrag eine Unterſtützung von 40 Stimmen der Linken Von
der Rechten wird die große Mehrheit die Regierung unter
ſtützen welche ſich ebenfalls mit dem Antrage Nyſſens einver
ſtanden erklärt Auf dieſe Weiſe dürfte der Antrag die nach
der Verfaſſung für eine Verfaſſungsreviſion erforderliche Zwei
drittelmehrheit erhalten

Die Lage des Streikes in Brüſſel und den Vorſtädten
war geſtern dieſelbe wie am Donnerstag Der Streik nimmt
nicht zu Einige Banden Streikender durchziehen die Straßen
Bei dem Einſchreiten der Polizeiagenten wurde ein Knabe ver
wundet Die verhafteten Sozialiſtenführer wurden nach dem mit ihnen
vorgenommenen Verhör wieder freigelaſſen Nach einigen
weiteren unbedeutenderen Zuſammenſtößen wurden die Mani
feſtanten zerſtreut Nachdem um 11 Uhr nachts vollkommene
Ruhe eingetreten war wurde die Bürgergarde und die Polizei
welche zunächſt noch zuſammengehalten worden war um 12 Uhr
nachts entlaſſen Der Polizeikommiſſar begab ſich geſtern nach der
Maiſon du Peuple um im Jnnern eine Hausſuchung vor
unehmen Volders weigerte ſich die r eintreten zuAſſen worauf dieſe ſich zurückzogen Die Menge u mit

Steinen und Gläſern nach den Poliziſten letztere machten darauf
von der Waffe Gebrauch Mehrere Poliziſten ſowie mehrere
Theilnehiner an den Kundgebungen erlitten Verletzungen

Ueber die Verhältniſſe in den anderen vom Streik betroffe
nen belgiſchen Orten liegen noch folgende Mittheilungen
vorGent 14 April Eine zahlreiche Schaar Streikender durch

zog heute die Straßen der Stadt mit rothen Fahnen und ver
ſchiedenen Plakaten Etwa tauſend Streikende verſuchten in
die Werkſtätten einzudringen um die Arbeitenden an der Arbeit
zu verhindern Pompiers und Polizeimannſchaften trieben die
ſelben zurück Jn den Spinuereien Phenix und Horemans
iſt die Arbeit vollſtändig eingeſtellt in dem großen Hüttenwerke
von Lousberg dauert die Arbeit fort

Lüttich 14 April Jn den hieſigen Steinkohlen
gruben iſt das Perſonal vollſtändig angefahren in den
Kohlengruben von Seraing rund den Cockerill ſchen Werken
hat niemand die Arbeit niedergelegt nur in Keſſales und
Piron haben 500 Mann die Arbeit eingeſtellt Jn den
Kohlengruben von Marcinelle ſind etwa 150 Arbeiter in
den Skreik eingetreten es iſt das der erſte in dem Kohlen
becken von Charleroi vorgekommene Streik

Mons 14 April Die Zahl der Streikenden im
Borinage beträgt heute etwa 16,000 Ein Bataillon Jäger
zu Fuß iſt nach Dour und Quareguon abgegangen Jn
Wasmes und Paturage durchzogen heute früh mit Arbeits
werkzeng und Pfählen bewaffnete Arbeiter die Straßen einige
Häuſer wurden geplündert auch wurde gedroht die tele
graphiſchen Verbindungen abzuſchneiden Vormittags 11 Uhr
griffen etwa 300 Arbeiter die Kohlenwerke von
Grand Bouillon in Paturage an drangen in den Hof
derſelben ein und richteten dort Verwüſtungen an Jn
Norwel kam es nachmittags zu einer ausgedehnten
Schlägere i Mehr als tauſend Ausſtändige machten einen
Angriff auf eine Thonerdefabrik und verſuchten dieſelbe
in Brand zu ſtecken Die Gendarmerie ſchritt ein es
wurden 27 Verhaftungen vorgenommen
Holland Amſterdam 14 April Während einer Rund

fahrt der beiden Königinnen durch die Straßen der
Hauptſtadt drängte ſich ein Haufe Sozialiſten an den Hof
wagen und bewarf dieſen mit Schmähſchriften Die Polizei
nahm infolgedeſſen 11 Verhaftungen vor

Paris 14 April Der Kriegsminiſter er
mächtigte den General Ladvocat die en welche ihn
verleumdeten gerichtlich zu belangen General Ladvocat er
ſuchte darauf zunächſt Freycinet die Worte welche er in
einer Unterredung mit dem Redacteur des Evénement über
ihn gebraucht haben ſolle richtig zu ſtellen oder zu erklären
Freycinet ſoll nämlich in jener Unterredung geſagt haben
man habe die Beſchwerden Turpin s nicht berückſichtigt
weil General Ladvocat ſelbſt in ſeinem Vertrauen getäuſcht
re ſich deſſen bewußt zu ſein den Miniſter getäuſcht

e

Dem
Weſtfäliſchen Volkszei

Eugland London 14 April Unterhaus Der Staats
ſekretär des Jnnern Asquith erklärte der Bürgermeiſter von
Hull habe ihm mitgetheilt daß die bloße Anweſenheit der Truppen
eruſte Ausſchreitungen verhindert habe Die Richter könnten für
die Aufrechterhaltung der Ruhe nicht verantwortlich ſein falls

e Truppen zurückgezogen würden Die Regierung könne die
Verantwortlichkeit dafür nicht übernehmen dieſe Mittheilung der
zuſtändigen lokalen Behörde zu l Die Truppen würden
ungezogen werden ſobald die Anweſenheit derſelben nicht mehr
erforderlich ſei aber nicht früher

Jm Verlaufe der Debatte über die Homerule Vorlage
erklärte der Premierminiſter Gkadſtone ſobald allgemein die
Anſicht vorhanden zu ſein ſcheine daß die zweite Leſung der

Vorlage abgeſchloſſen werden könne werde er am Montag die
Suspenſion des Mitternachts Reglements für Dienstag an
kündigen Auf die Frage Balfour s ob er wiſſe
daß ſich noch viele Abgeordnete an der Debatte zu be
theiligen wünſchen erklärte Gladſtone er habe durch
aus keinen Wunſch das Haus zu zwingen er glaube aber alle
von Balfour erwähnten Deputirten könnten bis Dienstag abend
geſprochen haben Er ſelbſt ſei bereit auf ſein Recht zu ant

be Jnnern Asquith daran daß beide Parteien den

die Vill von den iriſchen Deputirten aufgenommen ſei be
friedigt ſei Wenn die Abgeordneten darauf beſtänden ihre
Anſichten in langen Reden darzulegen würden ſie dafür einen
ſchweren Preis im September oder Oktober zu zah
len haben Hiermit ſpielte Gladſtone augenſcheinlich auf
Herbſtſitzungen an

Jm Fortgange der Sitzung erinnerte der
rländern

das verweigerte Stimmrecht bewilligt und die Konſervativen
ſelbſt beantragt hätten ihnen eine lokale Verwaltung zu
geben Das Argument daß die Bill die Regierung Jrlands

diskredirten iriſchen Führern überliefere klinge
fremdlich von Männern von denen einer Chamberlain im

Jahre 1885 Parnell zum Miniſter für den machen wollte
noch geſtern habe Courtney den iriſchen Deputirten Sexton für
dieſen Poſten auserſehen wenn die Parteizwecke es nöthig machten
würden die Konſervativen ein gleiches thun Die Jrländer forderten
eine nationale Selbſtregierung Freilich wenn bewieſen werden
könnte daß die Erfüllung dieſer Forderungen nicht vereinbar ſei
mit der Aufrechthaltung der Reichseinheit und dem Schutze der
Rechte der Minorität würde er ſie nicht zugeſtehen aber dieBill erfülle alle dieſe Bedingungen und dalle die Suprematie

des Reichsparlaments aufrecht Jndeſſen wolle die Oppoſition
dies in der Bill näher präziſiren ſo ſei die Regierung dazu
bereit Die Beibehaltung iriſcher Deputirten im Reichs
parlament ſei ſeiner Anſicht nach weſentlich für die Vorlage
Die Jrländer acceptiren dieſelbe und werden nicht ſo blind gegen
ihre eigenen Jntereſſen ſein um die Bill zur Bedrückung zu ge
brauchen Asquith bezeichnete alsdann die von Valfour in Ulſter
ehaltenen Reden als eine Anfreizung zum Bürgerkriege Dies
erhalten ſei um ſo abſcheulicher als es von einem Parteiführer

ausgegangen ſei
Türkei Die Polit Korreſp meldet aus Konſtantinopet

der Sultan habe dem Khedive die Verdienſtmedaille Siakat
in Gold verliehen

Rußland Petersburg 14 April Der Kaiſer und
die Kaiſerin empfingen geſtern in Livadia die Königin
Natalie und zogen dieſelbe zur Frühſtückstafel

Nordamerika Nach in San Francisco eingegangenen
Meldungen aus Honoluln vom 6 d hat der Kommiſſar
der Vereinigten Staaten auf Hawaii das Protek
torat welches nach der Revolution ſeitens der Vereinigten
Staaten ausgeſprochen wurde zurückgezogen Die betr
Meldung drückt die Meinung aus daß die Union das Pro
tektorat für unnütz und nicht verträglich mit den Verhand
lungen anſehe welche zwiſchen den beiden Staaten eingeleitet
werden könnten Jndeſſen würden die Vereinigten Staaten
keine fremde Einmiſchung und keine Störung der proviſoriſchen
Regierung dulden

a m

Halle und Aingegend
Halle 15 April

Der dritte Hauptgewinn der Marienburger
Geldlotterie im Betrage von 15,000 M iſt in die Kollekte
des Hrn Rich Schrödel hier auf Nr 38,807 gefallen

Der im vergangenen Jahre von hier bezw aus Aachen mit
einer ſeiner Verlobten einer halleſchen Wittwe geſtohlenen Geld

t von 30,000 M flüchtig gewordene Heirathsſchwind ler
rofeſſor O Davernold iſt wie der Frankf Ztg vom

Mittwoch aus Wien telegraphirt wird dort verhaftet worden

e 22
Gerichtsverhandlungen

Leipzig 13 April Das Reichsgericht hat eine wichtige
Entſcheidung gefällt Nimmt jemand bei Beginn des Gottes
dienſtes einen Kirchenſtuhl ein der einem rechtmäßigen
Eigenthümer gehört und kommt dann dieſer und will den darauf
Sitzenden wegweiſen ſo iſt in dieſem Falle auf Störung des
öffentlichen Gottesdienſtes zu erkennen Will der rechtmäßige
Eigenthümer ſeinen Sitz nicht an andere rer ſo iſt es ſeine
Pflicht vor Beginn des Gottesdienſtes zur Stelle zu ſein

Magdeburg 14 April Der ſtellvertretende Redacteur der
Volksſtimme Beer wurde heute von der Strafkammer

des Landgerichts zu s Monaten Gefängniß wegen Beleidigung
des Oberbürgermeiſters Bötticher verurteilt Der Mitangeklagte
Triebe erhielt 8 Monate und Schmidt eine Zuſatzſträfe von
6 Monaten und 1 Woche Gefängniß Der inkriminirte Paſſus
war vom Angeklagten Triebe in einer Verſammlung ausgeſprochen
worden Herr Oberbürgermeiſter VBötticher deponirte unter Eid
daß er niemals die Aeußerung gethan habe die Arbeitsloſen
möchten ſtehlen oder betteln gehen

xr ö2
Provinzinal Nachrichten

Eisleben 14 April Orig Mitth Unter Leitung des Hrn
Organiſten Richter wurde geſtern abend vom ſtädtiſchen Sing
verein der Samſon von Händel zur Aufführung ge
bracht Dieſes herrliche Oratorium zum letzten mal im Johre
1877 unter Muſikdirektor Lahſe hier aufgeführt kann wohl
kaum würdiger und vollkommener ſo ganz im Sinn und Geiſte
ſeines großen Schöpfers wiedergegeben werden als es geſtern
geſchah Chor und Soliſten haben eben ihr Beſtes gegeben Die
Solopartien waren folgendermaßen beſetzt Sopran Frau Prä
torius Berlin Alt Frl Wagne re Köln Tenor Hr H Gr ahl
Berlin Baß Hr A Schulze Berlin Geſtern n hat ſich
hier ein ſchrecklicher Vorgang abgeſpielt Ein Dienſtmädchen
ſtürzte ſich aus dem dritten Stock aus dem Fenſter ihrer Schlaf
kammer in den gepflaſterten Hof herab und wurde ſchwer verletzt
aufgehoben Man nimmt an daß die Unglückliche die That in
augenblicklichem Jrrſinn ausgeführt hat

Magdeburg 14 April Orig Mitth Der hieſige ErſteStaats anwalt macht bekannt daß in der Nacht zum Diens
tag den 4 d in Bahrendorf Kreis Wanzleben eine der
e Reckleben u Cie daſelbſt gehörige Scheune bis auf die

mfaſſungsmauern nieder gebrannt worden iſt und daß die
genannte Firma eine Belohnung von 500 M für denjenigen
ausgeſetzt hat der den Thäter ſo nachweiſt daß derſelbe rechts
kräftig verurtheilt werden kann Man nimmt mit Beſtimmtheit
an daß eine vorſätzliche Brand ſtiftung vorliegt

Magdeburg 14 April Am 27 und 28 Mai findet hier die
13 Hauptverſammlung der Deutſchen Reichsfechtſchule
ſtatt Der Geſammtüberſchuß der Sammlungen der Deutſchen
Reichsfechtſchulen beträgt bis Ende März 1,108,978 33 wo
von 400,000 M an die Waiſenhäuſer in Lahr und Schwabach
überwieſen 150,000 M für Bau und Einrichtung der Waiſen
hauſer in Magdeburg und Schwabach und 174,03481 M für
laufende Ausgaben verwendet und 384,943 52 M zinstragend an
gelegt worden ſind daruunter 200,000 M Rücklage für das zweite
waiſenhaus in Magdeburg

Weißenfels 14 April rigen Ein Opfer ſeines
Berufs iſt in vergangener Nacht der beliebte junge Arzt
Dr Meyer Sonntag hier geworden Bei Behandlung eines
an Diphtheritis erkrankten Kindes hat der Arzt den Keim der
bösartigen Krankheit in ſich aufgenommen und iſt derſelben nach
nur zweitägigem Krankenlager erlegen

Tangermünde 14 April Orig Mitth Der Schiffer
Noack aus Elſter der als Stenermann eines Akener Schiffs
eigners mit ſeinem Jene bei hieſiger Zuckerfabrik vor Anker
lag beſuchte am Dienſtag abend einige hieſige Wirthſchaften und
iſt ſeitdem v unden Vielleicht iſt der Mann verun
glückt als er ſich in der Nacht wieder hat an Bord begeben

worten zu verzichten da er von der Art und Weiſe in welcher Fiſcher haben geſtern und vorgeſtern mit ihren Netzenwollen
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